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Fachbereich Medienbildung 

ICT-Integration in den Unterricht erfordert ICT-Integration in die ganze Schule 
als Organisation 
Unterrichtsentwicklung: Das eigentliche Ziel der ICT-Integration in die Schule ist die Förderung der 
Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler. Es geht einerseits um die Nutzung von ICT und 
anderen Medien im Unterricht zur Unterstützung des Lehrens und Lernens, zur selbsttätigen Ausein-
andersetzung mit Lerninhalten und als einen weiteren Lernzugang (Tulodziecki&Herzig 2002). ICT 
und andere Medien sind aber auch Unterrichtsgegenstand. Es geht um Medienerziehung in Hinblick 
auf eine selbstständige, selbstbestimmte und mündige Nutzung von Medien. Medienerziehung ist 
demnach ein wichtiges allgemeines Bildungsziel (Merz 2004: 15).  
Personalentwicklung: Die persönliche Medienkompetenz der Lehrpersonen und die Erweiterung ihrer 
Methodenkompetenzen als Grundlage zur ICT-Nutzung im Unterricht werden durch Weiterbildung 
gefördert. Die Lehrpersonen können ihren Unterricht mit Medien organisieren sowie medienbildneri-
sche Unterrichtsszenarien gestalten, und sie nutzen Medien auch zur Vor- und Nachbereitung. 
Teamentwicklung: Medien werden im Schulteam als selbstverständliche Kommunikations- und Aus-
tauschmittel eingesetzt. Das Team ist gewohnt, Informationen, Unterrichtsmaterialien etc. auch auf 
elektronischem Weg auszutauschen. 
Organisationsentwicklung: Im Schulteam ist eine «Medienkultur» entwickelt, welche sich an einer um-
fassenden «Medienvision» orientiert: die Überzeugung, dass die Schule die Aufgabe hat, die Schüle-
rinnen und Schüler auf ein Leben und Bestehen in einer Mediengesellschaft vorzubereiten, und dass 
dies nur gelingen kann, wenn sich die Schule selbst als Teil dieser Mediengesellschaft sieht. Medien-
bildnerische Ziele sind im Schulprogramm verankert, Medien werden in der internen Schulverwaltung 
und als Instrument des Wissensmanagements als Selbstverständlichkeit eingesetzt. 

 

 
(Fraefel 2007: 32) 
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Fachbereich Medienbildung 

Interventionsmöglichkeiten und Organisationsformen 
Die ICT-Verantwortliche oder der ICT-Verantwortliche hat die nachfolgenden Interventionsformen zur 
Organisation einer pädagogischen Beratung und zur verbindlichen ICT-Integration in die Schule: 
 

Persönliche 
Beratung 

Weiterbildung 
 

Projektbegleitung 
 

Wissens- 
management 

Organisation und 
Verbindlichkeit 

–  ad-hoc-Beratung 

– regelmässige Sprech-
stunde 

– Hotline 

– Teamteaching1) 

– stehendes Traktan-
dum an Teamsitzung 

– «Mini-Inputs» an 
Teamanlass 

– Weiterbildungspro-
gramm 

– Weiterbildung mit 
externen Referenten 

– als Teil verbindlicher 
Personalentwicklung 

– «Animation» von 
Klassenprojekten2) 

– Schulhausprojekte 
initiieren 

– ICT-Projekte als Teil 
der Jahresplanung 

– schriftliche Anleitun-
gen 

– Mediensammlung in 
Intranet-Ablage 

– ICT-Lehrmittel 

– Link- und Beispiel-
sammlung 

– Website und Online-
Plattform 

– stufenspezifische 
Web-Startseite 

– Infrastruktur aufbauen 

– Pädagogischen Sup-
port einführen 

– Pflichtenhefte verfas-
sen 

– ICT-Konzept entwic-
keln 

– schulhausinternen 
Stufenlehrplan erar-
beiten 

– ICT-Integration Teil 
des Schulprogramms 

– qualitätssichernde 
Massnahmen (Stan-
dards und ICT-Pass3) 

– Schulleitung einbinden 
und Q-Gruppe bilden 

– Medienprofil  
(Fraefel 2007) 

 
1) Teamteaching: Pädagogisch-fachspezifische Coaching (Staub 2001)  
Fritz C. Staub weist in seinem Konzept des fachspezifisch-pädagogischen Coachings auf die Wichtig-
keit der gemeinsamen Unterrichtsvorbereitung mit der Lehrperson hin. Gemäß seinem Konzept sollen 
der Coach und die Lehrperson die gemeinsam vorbereitete Lektion auch gemeinsam halten (Team-
teaching). Der Coach nimmt demnach eine überaus aktive, modellhafte Rolle ein. 
 
2) «Animation»: Projektorientierte Informatik-Animation (Fraefel 2005) 
Die Rolle der Animatorin / des Animators nimmt die pädagogisch-didaktische Beratungsperson vor 
allem im Rahmen eines von ihr/ihm initiierten Unterrichtsprojekts ein. Sie/er unterstützt eine Gruppe 
von Lehrpersonen oder ein ganzes Team sowohl bei der Planung, bei der Durchführung wie auch bei 
der Auswertung des Medienprojekts. Einerseits hat der Animator die Rolle des Organisators und Kon-
zepterstellers, allenfalls diejenige des vermittelnden Mediators, andererseits besteht seine Hauptauf-
gabe darin, die Beteiligten dazu zu motivieren, ihre Kenntnisse aktiv einzubringen und einen möglichst 
großen Teil der Vorbereitungen und der Umsetzung selbst zu übernehmen 
 
2) Standards und ICT-Pass (SSD der Stadt Zürich, 2006) 

Die Abteilung Lehren und Lernen der Stadt Zürich (mit 
der städtischen Fachstelle für Schulinformatik «Unterricht 
und KITS») betreibt ein stadtweites schulisches Compu-
ternetz. Darauf abgestimmt wurde der sog. KITS-Pass 
entwickelt. Gleichzeitig bietet die Fachstelle umfangrei-
che, an das Computersystem angepasste Unterrichtssze-
narien und Unterrichtsmaterialien auf ihrer Website an. Es 
können Unterrichtsszenarien ausgewählt werden, welche 
spezifische Kompetenzbereiche des KITS-Passes abde-
cken.  
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